
 

   

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

         

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

  

 
 
 

 

Pfarrnachrichten 
Ausgabe 2   l  Dezember 2022 – Jänner 2023 



WORT DES PFARRERS 

 

 

 
 
 

Liebe Pfarrgemeinde!  
 

Nun sind wir eingetreten in die geheimnisvolle 

und so reich geprägte Adventzeit, vorher noch 

der Gang durch den dunklen November, der für 

viele der Totenmonat ist, weil an seinem An-

fang das Fest Allerseelen gefeiert wird und wir 

vielleicht öfter als sonst an den Gräbern unse-

rer Lieben stehen. Aber so dunkel und traurig 

ist er gar nicht, dieser Monat. Schon mit dem 

Allerheiligentag beginnt es, ein Fest der Fülle, 

wie ein großer, bunter Erntedank für die vielen 

Menschen, die uns 

Vorbild geworden 

sind. So viele be-

rühmte und bekannte 

und verstorbene, 

aber auch ganz unbe-

kannte und unter uns 

lebende Zeitgenos-

sen, deren Leben 

heilsam und gelungen 

ist. Einige sind uns 

besonders lieb ge-

worden, sie machen 

diese Zeit hell, sind 

Lichtgestalten: es beginnt schon mit dem Hl. 

Martin, dem Mantelteiler und erstem Wehr-

dienstverweigerer, an dessen Gedenktag frü-

her die längere strengere Adventzeit begann, 

weshalb man am 11.11. noch einmal ordentlich 

gefeiert hat. Deshalb ist an diesem Tag auch 

heute noch der Faschingsbeginn.  

Am 19.11. war es die Hl. Elisabeth, jene Patro-

nin der Caritas, die ihr ganzes Leben in den 

Dienst der Armen gestellt hat. Der November 

ist also auch die Morgendämmerung für die 

kommende lichterfüllte Zeit. Die Hl. Barbara 

am 4.12. und später dann der Hl. Nikolaus, je-

ner Vorbote des Christuskindes, der uns an die 

sich verschenkende Liebe Gottes erinnert, sie 

begleiten uns. Die adventliche Gestalt schlecht-

hin ist dann am 8.12. die Gottesmutter Maria, 

die uns zeigt, dass wir alle mit Gott „schwan-

ger“ sind und ihn „zur Welt bringen“ sollen 

durch ein Leben, in dem seine Spuren erkenn-

bar sind.  

Gottes Spuren erkennbar machen, das versu-

chen auch unsere neuen Pfarrgemeinderäte 

und sie wollen sich mit ihren Talenten und Fä-

higkeiten einbringen. Allen Altgedienten und 

neu Eingestiegenen einen herzlichen Dank für 

ihre Bereitschaft und ihren Einsatz und allen, 

die auch sonst in „Gedanken, Worten und Wer-

ken“ für Leben in unserer Pfarre sorgen, auch 

denen, die unsere Gottesdienste gestalten und 

mitfeiern und uns mit ihrem Gebet unterstüt-

zen.  

Gottes Spuren erkennbar machen, dazu will 

uns auch der „Synodale Prozess“ ermutigen, zu 

dem Papst Franziskus die ganze Kirche aufge-

rufen hat. Tausende von Anregungen sind dazu 

allein in Kärnten ge-

sammelt und jetzt in 

ein Thesenpapier ge-

fasst worden, zu dem 

wir noch einmal in 

den verschiedenen 

Gremien Stellung 

nehmen werden. 

Ende nächsten Jah-

res sollen dann bei 

der großen Bischofs-

synode in Rom end-

gültige Beschlüsse 

gefasst werden. In 

einer Zeit, in der Kirche und Glaube und Reli-

gion immer mehr von Zweifel, Kritik, Gleichgül-

tigkeit bedroht werden, dürfen wir den Mut 

nicht verlieren. Wir feiern heuer auch 50 Jahre 

Kärntner Diözesansynode, und 60 Jahre Beginn 

des 2. Vat. Konzils. Was da an Gutem begon-

nen hat, soll bei uns nicht aufhören.  

So wünsche ich jetzt uns allen viel Licht auf 

dem Weg, Freude am Leben und Glauben, 

Dankbarkeit für alles, was uns leben lässt, Kraft 

in schweren Zeiten, einen besinnlichen Gang 

durch den Advent, ein froh machendes Weih-

nachtsfest und ein neues Jahr voller Hoffnung 

und Zuversicht. Mit allen guten Wünschen und 

Segensbitten grüßt herzlich   

 

  

 
 

Pfr. Ernst Windbichler 



TERMINE 

RORATE 

06.12. l 13.12. l 15.12. l 20.12.l 22.12.  

Stadtpfarrkirche l jeweils um 06.30 Uhr 

mit anschließendem Frühstück im Pfarrzentrum 

 

Einkehrtag im Advent 

Pfarrsaal l Sa. 03. Dez. l 08.30 Uhr 
 

Einladung zum Innehalten auf dem Lebensweg. 

Den Rucksack absetzen, von unnötigem Ballast 

befreien, Lebens-Not-Wendiges einpacken. Die-

ser Einkehrtag in der Adventzeit will uns dabei 

helfen. Wir dürfen uns auf das Kommen von 

Pfarrer Janez Tratar freuen. 

 
Hl. Messe – 2. Adventsonntag 

Pfarrkirche l So. 04. Dez. l 10.00 Uhr 
 

Musik. Gestaltung: Trachtenkapelle Molzbichl 

 

Kärntner Konzertreihe – „Stiller Advent“ 

Stadtpfarrkirche l So. 04. Dez. l 16.00 Uhr 
 

Es singen „Die Kärntner aus Maria Wörth“, 

„Bergmännische Gesangsverein“ und „Bleiberg 

Kreuth“. Die Harfenklängen von Isabelle Hassler 

begleiten das stimmige Adventkonzert. Die Mo-

deration übernimmt Mag. Anneliese Wernitznig 

und für die Organisation ist Richi Di Bernardo 

verantwortlich. Karten sind zum Preis von 18 € 

im Pfarrbüro erhältlich.   

 
NIKOLAUSFEIER 

Di. 06. Dezember l Stadtpfarrkirche l 16.00 Uhr 
 
Der Nikolaus besucht uns dieses 

Jahr auch in der Stadtpfarrkirche. 

Nach seinem feierlichen Einzug wird 

der Nikolaus etwas von sich erzäh-

len. Anschließend bekommt jedes 

Kind eine kleine Überraschung.  

 

Wenn Sie einen Besuch des Nikolaus wünschen, 

melden Sie sich bitte bis 2. Dez. in der Pfarr-

kanzlei. 

 

Adventmeditation für Frauen  

Edlinger Kirche l Fr. 09. Dez. l 18.30 Uhr 
 

„Gott, du mit uns“, wenn Gott in uns lebendig 

wird. Meditation mit Dr. Barbara Velik-Frank, 

Geistl. Assistentin der kfb Kärnten 

HEILIGER ABEND 

24. Dez. l Stadtpfarrkirche  
 

16.00 Uhr – Krippenfeier  

21.30 Uhr – Einstimmung mit Orgelmusik 

22.00 Uhr – Christmette 

 
CHRISTTAG 

25. Dez. l Stadtpfarrkirche l 18.00 Uhr 
 

Die musikalische Gestaltung der Abendmesse 

übernimmt der Singkreis Porcia.  

 
 

 

 

 

 

 

 

Caspar, Melchior und Balthasar sind am Do. 29. 

und Fr. 30. Dezember wieder in unserer Pfarre 

unterwegs. Sie verkünden die Weihnachtsbot-

schaft und bringen den Segen fürs neue Jahr.  

Ihre Spenden werden in rund 500 Sternsinger-

projekten wirksam eingesetzt.  

 

Das nördliche Kenia ist ein gutes Beispiel, wie 

Sternsingen zum Segen für Menschen in Not 

wird. In dieser wüstenähnlichen Region sind 

Dürrephasen und Wassermangel das größte 

Problem für die Hirtenvölker, dramatisch ver-

schärft durch den Klimawandel. Ohne Wasser 

und Futter für Rinder, Ziegen und Kamele ver-

enden diese, das führt auch bei den Menschen 

zu chronischer Armut, Unterernährung und Hun-

ger. Sternsingen hilft notleidenden Menschen, 

schützt die Umwelt und trägt zu einer besseren 

Welt bei. Herzlichen Dank an alle, die dabei mit-

helfen! 

 

Ökumenische BIBELRUNDE 

Do. 15. Dezember l Pfarrzentrum l 18.45 Uhr 

 

Ökumenischer GOTTESDIENST anlässlich 

der Gebetswoche für die Einheit der Christen  

Mi. 18. Jänner l evang. Pfarrkirche l 18.00 Uhr 

 

GEDENKGOTTESDIENST  

für alle Verstorbenen vom Monat November 

Fr. 16. Dezember l Stadtpfarrkirche l 18.00 Uhr 

für alle Verstorbenen vom Monat Dezember 

Fr. 27. Jänner l Stadtpfarrkirche l 18.00 Uhr 



SILVESTER 

31. Dez. l Stadtpfarrkirche l 17.00 Uhr 
 

Bei diesem Gottesdienst besinnen wir uns auf 

die Ereignisse des vergangenen Jahres und er-

bitten Gottes Segen für das neue Jahr. Im An-

schluss gibt es dann einen Sektempfang im 

Pfarrzentrum.  

 

GRUPPEN 

 
 
SENIORENRUNDE 

Pfarrzentrum l jeden 1. Montag im Monat l 14.30 

Uhr 
 

Alle Frauen und Männer 

ab 55+, sind herzlich zu 

unseren Seniorennach-

mittagen mit Maria  

Pleschberger eingeladen.  

 
 
 

ELTERN – KIND – GRUPPE 

Pfarrzentrum l jeden Mittwoch l 9.00 – 11.00 

Uhr 
 
 

Mütter und   Väter mit ih-

ren Kindern treffen sich 

wöchentlich zum ge-

meinsamen Spielen, Sin-

gen und Basteln in einer 

geleiteten Gruppe. So können die Kinder ihre 

ersten spielerischen Erfahrungen mit Gleichalt-

rigen sammeln. Weitere Informationen bei Ulli 

Schwager 0650 262 4621 

 

 

 

RÜCKBLICK 

 

PFARRWALLFAHRT - Barbana, Grado und 

Aquileia 
 

59 Pfarrmitglieder haben am Nationalfeiertag 

eine Wallfahrt nach Grado unternommen. Zu-

nächst fuhren wir mit dem Schiff durch die Ka-

näle der östlichen Lagune auf die Insel Barbana. 

Dort befindet sich die Wallfahrtskirche Santa 

Maria di Barbana, in der wir mit Pfarrer Ernst 

Windbichler die Hl. Messe feierten. Danach war 

noch ein wenig Zeit, um durch den Park zu 

spazieren, bevor es zum Mittagessen zurück auf 

das Festland ging. Am Nachmittag konnte man 

entweder allein Grado entdecken oder sich der 

Besichtigungstour von Prof. Dr. Gert Thalham-

mer anschließen. Nach ungefähr zwei Stunden 

kamen wir wieder zusammen, um gemeinsam 

nach Aquileia zu fahren. Nachdem wir die beein-

druckende Basilika besichtigt hatten, traten wir 

schließlich unsere Heimfahrt an. 

 

Es war ein wunderschöner Tag, der unsere Ge-

meinschaft förderte. Ganz besonders wollen wir 

Prof. Dr. Gert Thalhammer danken. Wir konnten 

von ihm viel Neues und Lehrreiches erfahren. 

Vor allem aber heiterte er mit seinen Anekdoten 

die Stimmung auf. 

 



SELIG SIND DIE TOTEN – Musik zum Toten-

gedenken 

 

Der Chor Cantarmonie und die Kärntner Barok- 

instrumentalisten, unter der Leitung von Gernot 

Kacetl und Alois Wendlinger, luden am 31. Ok-

tober zum Konzert in die Stadtpfarrkirche ein. 

Es war ein beeindruckender Abend, der die Her-

zen der Zuhörer berührte. Die dargebotene Mu-

sikliteratur reichte von der Gregorianik bis hin 

zu Werken aus dem 20. Jahrhundert. Alle Lieder 

hatten das Totengedenken zum Inhalt.  

 

WELTMISSIONSSONNTAG 

 

Im Auftrag des Papstes betet und sammelt am 

Weltmissionssonntag die Kirche weltweit.  

 

Im Fokus des heurigen Jahres stand die Demo-

kratische Republik Kongo, einem Land, in dem 

viele Kinder wie Sklaven in Kobalt-Minen schür-

fen und auf der Straße leben müssen.  

 

Der Kirchenchor Obervellach hat unseren Got-

tesdienst musikalisch gestaltet und im An-

schluss gab es am Kirchplatz noch für alle Chili 

con Carne oder eine Kürbissuppe. Es wurden 

auch noch die fair gehandelten Schokopralinen 

zum Verkauf angeboten.  

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

STELLENAUSCHREIBUNG 

 

 

Wir suchen eine Reinigungskraft. Der Dienst-

beginn erfolgt mit 2. Jänner 2023. Das Stunden-

ausmaß beträgt 20 Wochenstunden. Aufgaben: 

Allgemeine Reinigungstätigkeiten im Pfarrhof 

und im Pfarrzentrum.  

 

Zusätzlich suchen wir eine/n Mesner/in für die 

Stadtpfarrkirche. Der Dienstbeginn wäre im 

Frühjahr 2023. Das Stundenausmaß beträgt 30 

Wochenstunden. Das Aufgabengebiet umfasst 

neben dem liturgischen Dienst unter anderem 

auch die Pflege der liturgischen Geräte und Ge-

wänder. 

 

Wenn Sie Interesse daran haben unser Team zu 

vervollständigen, freuen wir uns über Ihre Be-

werbung. Die Bewerbung mit 

Motivationsschreiben, Le-

benslauf mit Foto und Tele-

fonnummer ist zu richten an 

das Pfarramt Spittal/Drau,  

Pfr. Ernst Windbichler, Litzel-

hofenstraße 1, 9800 Spittal 

an der Drau. 

 



 

 

 

 

 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Be-

fehl, alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten 

einzutragen. Dies geschah zum ersten Mal; da-

mals war Quirinius Statthalter von Syrien. Da 

ging jeder in seine Stadt, um sich eintragen zu 

lassen.  

 

So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Ga-

liläa hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die 

Bethlehem heißt; denn er war aus dem Haus 

und Geschlecht Davids. Er wollte sich eintragen 

lassen mit Maria, seiner Verlobten, die ein Kind 

erwartete. Als sie dort waren, kam für Maria die 

Zeit ihrer Niederkunft, und sie gebar ihren Sohn, 

den Erstgeborenen. Sie wickelte ihn in Windeln 

und legte ihn in eine Krippe, weil in der Herberge 

kein Platz für sie war. 

 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld 

und hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat 

der Engel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des 

Herrn umstrahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, 

der Engel aber sagte zu ihnen: Fürchtet euch 

nicht, denn ich verkünde euch eine große 

Freude, die dem ganzen Volk zuteilwerden soll: 

Heute ist euch in der Stadt Davids der Retter 

geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das 

soll euch als Zeichen dienen: Ihr werdet ein Kind 

finden, das, in Windeln gewickelt, in einer Krippe 

liegt.  

 

Und plötzlich war bei dem Engel ein großes 

himmlisches Heer, das Gott lobte und sprach: 

Verherrlicht ist Gott in der Höhe, und auf Erden 

ist Friede bei den Menschen seiner Gnade.  

 

Als die Engel sie verlassen hatten und in den 

Himmel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten 

zueinander: Kommt, wir gehen nach Bethlehem, 

um das Ereignis zu sehen, das uns der Herr ver-

künden ließ. So eilten sie hin und fanden Maria 

und Josef und das Kind, das in der Krippe lag. 

 

Als sie es sahen, erzählten sie, was ihnen über 

dieses Kind gesagt worden war. Und alle, die es 

hörten, staunten über die Worte der Hirten. 

Maria aber bewahrte alles, was geschehen war, 

in ihrem Herzen und dachte darüber nach.  

 

 

 

Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und 

priesen ihn für das, was sie gehört und gesehen 

hatten; denn alles war so gewesen, wie es ihnen 

gesagt worden war. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Gottesdienste entnehmen Sie bitte der monatlichen 

Gottesdienstordnung, die in den Kirchen aufliegt. Wir 

freuen uns, Sie auch auf unserer Homepage 

https://www.kath-kirche-kaernten.at/pfarren/pfarre/ 

C3207 begrüßen zu dürfen. Dort finden Sie viele Fotos 

und Berichte zu unseren Veranstaltungen. 
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